Marcel Johannes Kits
Der estnische Cellist Marcel Johannes Kits ist einer der vielver-sprechendsten jungen Cellisten seiner Generation. Er gewann den 3. Preis beim Königin-Elisabeth-Cellowettbewerb und den 1. Preis beim George-Enescu-Wettbewerb in Rumänien. Als Solist spielte er mit Orchestern wie dem Brüsseler Philharmonischen Orchester, dem Belgischen Nationalorchester, dem Estnischen Festivalorchester, dem Estnischen Nationalorchester, dem Lettischen Nationalorchester, dem St. Petersburger OS, dem Jerusalemer OS, dem Königlichen Kammerorchester von Wallonien, dem Tallinner Kammerorchester, dem Moscow Chamber Orchestra, dem Münchener Kammerorchester und dem Orchestra Ensemble Kanazawa. Der Cellist hat mit Dirigenten wie Paavo Järvi, Stéphane Denève, Eivind Aadland, Vahan Mardirossian, Vassily Sinaisky, Olari Elts, Arvo Volmer und vielen anderen zusammengearbeitet. Er begann im Alter von fünf Jahren Cello zu spielen und studierte bei Francis Gouton an der Musikhochschule Trossingen. Derzeit studiert er an der Universität der Künste Berlin bei Jens Peter Maintz. Marcel spielt ein italienisches Cello von Francesco Ruggeri (Cremona, 1674) und einen Bogen von Victor Fetique, eine Leihgabe der Deutschen Stiftung Musikleben.
